
$chlefischß priviletnrte Zeitung. 
Anno 1778. Mondtags den,6 A M . > N0.41. 

BeLlin^ ,Vom z i März. 
Bey dem Oaffeschen Infanterieregiment 

ist der Major Herr von Ritter, zum^chrtfi-
lieutenant der Capitain Herr vonSteinmetz, 
zum Major : utthHer Herr vM PreW^ zum 
kapitain avanciret^ 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Regenspurg den 6 März. 
Es bestätigt sich, daß die Dandstänbe des 

zertheilten HerzoqthumS Bayern in einer 
Schrift, betitelt: "Landschaftliche Betrach¬ 
tungen, ob das Aber-.von dem Nnterlande 
Bayern, ohne Verletzimg der Freyheitsbriefe 
und der hierüber ergangenenKmserlichen Be¬ 
stätigungen , zertheilt werden möge?„ bey 
des Churfürsten von der Pfatz Durchl. sich 
über den gegenwartigenZustand Hres Vater¬ 
landes beklagt haben. ZugleichbMtigtfich 
aber auch, daß nur gedachte kandstande von 
S r . Churfürstl. Durchl. an des Kaisers Ma-
W ä t / als diehöchste Instanz, gewiesen wor^ 

den. I n Memelbeter Schrift l^rZkanb^ 
schaft M Bayern wird burch Kaiser!. Frey-
hettsbriefe, die den kandständen in Bayer» 
von Carl V)> Ferdinand I. und Maximi-
lian I I . ertheilt worden sind, bewiesen, daß 
das Herzogthüm Bayern nicht zertheilt wery 
Hen könne. Der unbekannte Verfasser be¬ 
weiset auch, baß Bayern von uralten Zeitem 
her jederzeit ein Mannlehn uyd Erbguth des 
Männlichen Stammes gewestn sty. 

RegMspurg, den 17 März. 
Gestern hat der Herzogt. Pfalz - Zwey-

brückische Legatlons-Hecretair, Herr Jacob 
Poschinger, nachstehendes Pro^Memoria 
hier ausgetheilt. 

„Des regierenden Herrn Herzogs vo» 
Pfalz-Zweybrücken Hochfurstl. Dürckl. las¬ 
sen denen sämmtlichen HochansehnlichenHer-
ren Bochschaftoen und Gesandten bey der für¬ 
währenden Reichsversammlung in höchstIH-
ren Namen hiermit ohnverhalten; Es seye 
der Reichsversammlung untetm dreyßigsten 



Januar von der Hochanfthnlichen Princlpal-
CommißlonNamensKaiserl.Majest. bekannt 
gemacht worden, welche sehr beträchtlicheAn-
sprücheAllerhöchstdieselbeundAllerhöchstdero 
ErzHaus, dann das Königreich Böhmen, auf 
die Chur-Boyerischen Lande und die Böhmi¬ 
sche kehen in der Ober-Pfalz zu machen Sich 
berechtigt halten, auch wie Merhöchstdieselbe 
dieserhalb mit des Herrn Churfürsten 
ly Pfalz Durchl. sich bereits gänzlich einver¬ 
standen hatten. Da nun diese gütliche Ein-
Verständniß ohne Höchstderoselben, als der-
maligen nächsten Erbfolgers, Mitwürkung 
geschehen, also auch f 5 r Höchstdlelelben nlcht 
verbindlich seyn tonne; sk hegten Sie zwar 
das ganz feste Zutrauen zu ber weltbetannlen 
Gerechtigkeitsliebe Sr . glorwürdlgst regie. 
Wenden Kayftrl. Majestät, und zu der Gnade 
Ih ro der Kayserin Königin Majestät, daß 
Allerhöchstdieselbe, wenn Allerhöchst Ihnen, 
wie solches unverweilt geschehen würde, die 
«uf die ältesten von Feit zu Zeit erneuerten 
Famllienverträge, aufKayferl. Entscheidun¬ 
gen, wiederholte Privilegien, güldene Bulle, 
WestphHlischen Frieden, dann denen Stän¬ 
den des Herzogtums Bayern wegen der Un-
theilbarkeit^es Bayerischen Landes vielfach 
ertheilten Kayserl.Privllegien und die im heil. 
Rom. Reich herkömmliche kehen und Succeft 
fions-Recht5sich gründende Gerechtsame Ih¬ 
res Hauses vorgelegt werden würden, Aller-
hschstdieselbe von Selbst aus Gnade und Ge¬ 
rechtigkeit von Allerhöchstdero Ansprüchen 
abzustehen, Sich allel gnädigst entschlossen 
würden; Seine Herzog!. Durchl. glaubten 
aber jedoch neben dieftm tiefsten ehrfurchts--
Hollesten Zutrauen nicht verfehlen zu können, 
bey ein^m Dero Fürsti. Hause so hochwichti¬ 
gen Gegenstande, sämmtlich Dero höchste 
«nd hohe Mitstande um höchst und Hochdero 
Verwendullg, Vermittelung und kräftigsten 
Unterstützung ebenfalls geziemend anzuge¬ 
hen. Höchjidi. selben ersuchen also sämmt¬ 
liche Herren Botschafter und G ŝandce, bey 
Dero höchsten und hohen Höfen diegeneig?e 
und willfährige Anzeige hiervon zu thun, unb 
solches sich auf das gemeine Reichssiändische 

Band gründende Ansuchen bestmöglichst z» 
unterstützen." 

Man spricht auch von Deklarationen, 
welche andere Gesandtschaften aufdem hiesi¬ 
gen Rathhause gestern gethan haben sollen. 
Wir theilen davon folgende Chursachsische 
m i t : 
Inhalt einer von berChursächsischenGesandt-

schaft am sechzehnten März 1778 in curi« 
mündlich geschehenen Aeusserung. 
Ihro Churfürst!. Ourchlauchtzu Sachsen 

könnten, so lange nicht wegen der Höchstde-
nenselben als alleinigen Allodialerben des 
ausgestot denen Churbayerischen Ludovi<!ia' 
nftchen Manusstammes zustandigen, und 
auf kundbarem Recht und Herkommen beru¬ 
henden AUodial-Succeßions-Gerechtsamen 
ein billiges Abkommen getroffen sey, vermöge 
des genuinen Rechten nach jedem Modial-
Elbe« zuständigen juri5 ?c)Ne5swni8 6c,re-
ten^nni«;, emigen andern Besitzstand an 
den von dem abgestorbenen Bayersches 
Mannesstamm nachgelassenen Landen 
unb Gütern keinesweges anerkennen. 
Höchstgedachte Ihro Churfürstl. Durchl. 
hosten jedoch zu sämmtlichen hierbey intereft 
sitter Theile Gemüthsbilligkeit zuversichtlich, 
es werde alles in den Stünd gesetzt werden^ 
damit der Weg der Negociation über jeden 
Theils Rechte und Ansprüche, welche Höchft-
dieselben vorjüglich wünschten und mit ans 
zugehen bereit wären, ohne Anstand eröftlet 
werden könne, wozu sie denn auch diejenigen 
Ihrer höchst und hohen Reichsmitstände, 
welche hierunter etwas beyzutragen vermöch¬ 
ten , sich zu verwenden, und solchen guten 
Endzweck bestens befördern zu helfen, ange¬ 
legentlichst ersuchten. 

London, den2OMärz. 
Noch ist der Krieg nicht förmlich erklärt 

wsrden, und dürfte es vor der Hand auch 
wohl nicht. Die Ursache davon wird ver¬ 
schiedentlich angegeben. Die wahrschein¬ 
lichste Ursache ist dlese, daß der hiesige Hof 
erst von Wien sowohl, als Petersburg, ge¬ 
wisse Nachrichten abwarten wi l l . Die Feind¬ 
seligkeiten möchten dem ohngeachttt ft>fo« 



Ousbrechen, wem! sich Gelegenheit dazu er¬ 
eignete, denn, so wie die Lage der Sachen ge¬ 
genwärtig ist, kann derKrieg auf keine Weise 
vermieden »erden. Es sind, weil man sol¬ 
chen schon stit einiger Zeit voraussthen kon-
te, ansehnliche Wetten darauf geschehen. 
Als etwas besonders ist anzumerken, daß die 
Stocks in diesen Tagen wieder gestiegen sind. 
Seit vorigem Dienstag hat man von denEng-
lischen auf der Themse liegenden Schiffen, 
vhne sich an die Protectionen zu kehren, alle 
brauchbare Seeleute gepreßt, so daß man, 
damit die Schiffahrt nichtaanzlich still stehe, 
wieder anfangen wird, Protectionen auszu¬ 
geben. Eine Veränderung im Ministerium 
siehet man als gewiß an. Man sagt, daß 
Lord Chatham, Lord Camden und Lord Shel-
burne ins Ministerium kommen, und Lord 
Germainc und Lord Suffolkj wenigstens die¬ 
sen Platz machen würden. Dies wird das 
bisherige System merklich verandern. I m 
Ober« und Mttel hajlse ist das jetzige Mini¬ 
sterium, wie bereits gemeldet, bitter geta¬ 
delt, und größtentheils der Lage, worin sich 
Großbrittannien befindet, beschuldiget wor¬ 
den. Der Vorschlag inzwischen, daß in der 
dem Könige überreichten Abdreffe schlechter¬ 
dings auf die Abschaffung der jetzigen Mini¬ 
ster möge gedrungen werden, ist nicht durch¬ 
gegangen. Das Rescript, welches der Fran¬ 
zösische Gesandte dem Lord Wemnouth über¬ 
lieferte, und dessen Verlesung im Oberhause, 
das während dieser Eeßion nie so voll war, 
vorigen Dieystag allgemeinen Unwillen erre-
geniuußte, ist folgendes: 

" D e r unterzeichnete Gesandte S r . Aller-
christlichsten Majestät hat ausdrücklichenBe-
fehl erhalten, dem Londoner Hofe folgende 
Erklärung zu thun: 

Die vereinigten Staaten von Nord-Ame, 
rika, welche im völligen Besitz der Indepen-
Henz sind, so wie solche vonzhnen unterm 4ten 
Jul ius 1776 erklärt worden, haben dem Kö> 
ttigr den Vorschlag gethan, durch eine för.m-
tich^ssonvention dieVerbindung, worin beyde 
Nationen sich zu setzen angefangen haben, 
hkliodiMtrhaft«zumachen/ und diesem zu¬ 

folge haben die resp. Bevollmächtigten eine» 
Freundschafts- und Handlungs-Tractat un¬ 
terzeichnet, als welcher der Grund ihres 
wechstlseitigen guten Vernehmens seyn soll. 

M i l Se. Majestät entschloffen sind, das 
gute Vernehmen zwischen Frankreich und 
Großbritannien durch jedes Mit tel , in sofer» 
sich solches mit Allerhöchfidero Würde und 
dem Wohl DeroUnterthanen verträgt, zu un¬ 
terhalten, so erachtenA^rhöchstdieselben es 
für nothwendig, diesen schri t t dem Londo¬ 
ner Hofe bekannt zu mächen, und zu gleicher 
Zeit zu erklären, daßdie contrahirenden Par¬ 
theyen sehr dahin gesehn haben, für die Frans 
zösische Nation keine ausschließende Vor? 
theile auszumachen, und daßdie vereinigte» 
Staaten sich die Freyheit vorbehalten haben, 
mit einer jeden Nation auf dem nemliche» 
Fuß der Gleichheit unb Reciprocität z» 
trattiren. 

IndemderKöstigHem Londoner Hofe die¬ 
ses nütcheilt, so ist derselbe vesi überzeug^ 
daß gedachter Hofhierin einen neuen Beweis 
von O r . Majestät beständigen und aufrichti¬ 
gen ̂ enchzchfit zum Frieden finden, und dee 
M n i g von Großbrittannien, durch gleich» 
Gesinnungen belebt, ebenfalls alles, waS 
die gute Harmonie zwischen beyden HöfH» 
stöhren möchte, ve»meiden, und insonder¬ 
heit Maaßregeln nehmen werde, damit der 
Handel zwischen S r . Majestät Unterthanen 
und den vereinigten Staaten in Nordamerika 
nicht behindert, und dafür sorgen werbe, daß 
alle zwischen commerzirenden Nationen üb¬ 
liche Gebrauche, Mballebiejenigen EkMrs 
ständnisse, welche zwischen den beyden Kro¬ 
nen von FrankreichundGroßbrittanMn subF 
ßstiren, beobachtet werden. 

I n diesem gerechten Vertrauen hält^s der 
unterzeichnete Abgesandte für Kberfiüßig, 
S r . Brittischen Majestät zu eröffnen, daß 
der König, sein Herr, weil er entschloffen ist, 
den jrechtmäßigen Handel setner Untertha¬ 
nen nachdrücklich zu beschützen, und die Wür¬ 
de seiner Flagge zu behaupten, in dieser Ab¬ 
sicht die nöthigen Maßregeln gemelnschaf^ 



Uch mit den verelnlgtar Staaten von Nord-
Amerika evenwaMer g,no»ütmtt habe. 

tondott, den lZtenMä«. l7?», ^ ^ 
(Unterzeichnet: > keM. v)e Noailles^ 

Niederrhein den 23 Märf . 
Aus Calais vernimmt mun, Vaß allda die 

Postpftrde für den Französischen Ambassa-
beur in London, Marquis deNoailles, bestellt 
worden, welcherin der Nacht vonri9ten da-
stlbst eintreffen sollte 

Neuyort de« 2Y Ian< 
Die Königl. an dm Amerikanischen Küsten' 

stationirten Schiffe bringen viele Prisen, be¬ 
sonders aber neutrale nach den Cvloniett be¬ 
stimmte Schiffe auf. Am 25sten des Abends 
fthenwir? Fahrzeuge in unserm Hafen an-
tonnne», deren eines ein Französisches von 
385 Tonnen war. Das zweyte war eine 
Nriaantine von 250, und das dritte eine 

Schnau von 1^5 Tonnen. Sie waren alle 
am 5ten dieses Monats im Cheesepeakbay 
durch dns Kriegesschiff S t . lUlbanS von 64 
Canonen> und durch die Fregatten Emerald 
uNdIiichwond aufgehoben worden. 

Neuhaven den 7 Jan. 
3)erCoNgreßhat< Millionen Thaler aus-

geschriebettwetche durch vierieljahrigeTaren 
diests'Iahr sollen jusammen gebracht wer¬ 
den, und folgenderm»ßen auf die Provinzen 
vertheilt worden: Neu-Hampshire 200000 
Thaler, Massachusttsbay 320000, Rhode-
Island und Prsvidence 100000, Connecticut 
600000, Neunork 200000, Neujersey 
«7Qcx)0, Pensilvanielr 620000, Delaware 
6oO«Q^ Maryland 520Qoo> Virginien 
8ooc»0y, Nord-Carolina iFoooo, Süd>Ca-
rolina 500000/ Georgia 60000 Thaler. 

— H n der prlvilegtrten Vchlefiftbett Zeitungs-Efpeditlon, Wilhelm Vottlleb zkoms 
Buchhandlung ist zu haben: 

Neuere Geschichte der Chineser, Japaner, Indier, Perser, Türken, slusien und Amerikaner^ 
als eine Fortsetzung der alten Roliinschen Geschichte, 29ter Theil, 8. Berlin, 777 

VÄnwroTi Cyclope, Comedie eö troisAaeSet eiiPröie, 8. Franks, 776 4Vgn 
U Iststraction Pufclique ou Confttóratioitó Morale et Pölitiqüesv' 2* Stockh. 776 10 sgr# 
Frickiir Dr Alb. Ä i l . LiŁelftis Siögufaris de Revocandis tam rebus, 4 Heimst, ̂ j iosgr. 
Gründlicher Unterricht m 3llecyftl»acyet? zum velten MNger jleule dle ncy oem^andelstande 

wiedme», 8. Frantf. 77? losgr. 
Der Steuerraty und sein Präsident, oder Geschichte Ernst und Oovhiens, 2 Theile, 8. 

5»ol»„n >,'?'? I« Kir. 
SRnrt benett Annales politicfBes et civiles et Littefatf es dtfdkdiiiitieme siecle Öuvrage perio-

«Uauep»r^r.I.mßlier. som London he rauskomt, istdkRo. 17.18. ankommen, diejeni¬ 
gen so es für 1778 mithaltett wollen, belieben die Wänumeration mit 12 Rthlr. zu thun; 
von dem Jahre 1777. find noch komplette Exemplar« zu Habens 

°" Nachdem die Königl. Krieges- und Domätnenkammer resolvirechat, das Wschöfiich« 
Amt Ot^machau, dessen Wschlagsmaßtger Ertrag exel. der Steuern Jährlich 16605 Rthl . 
i " G r . 8?d'. beträgt, und wobey deshalb eineEautisn volr5oooRthl. erfordert wird, von 
te rm. Iohannis c. an, aufSechs nach einander folgende Jahre durch öffentliche I^icitnion 
w anderweitige Pacht auszuthun: Ms wird solches jedem Pachtlustlgen hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, zugleich abrrzn erkennen gegeben, daß die Königl. Kammer keinen zu solcher 
Vachts-l^ciultian zulassen werbe, der nicht »)ein bekandter, in«nsebnlichenWirthschaften 
«standener, erfahrner und vermögenderkandwirth, folglich 0) im Stande ist, ans eigenen 
Mitteln die oben bestimmte Caution zu bestellen, auch endlich ?) sich emfthlößen wil l , die all-
«<mei»e Pacht-(!onäitiml« einzugehen und zu erfüllen. Wobey gegentheils einem jedem 
« l v . Pachtlustigen freystehet, um fichvon dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Am¬ 
tes zuverlaßig zu informiren, die Pacht-Anschläge in der Königl. «.Kammer Registratur zu 
zplfieir«», auch dasznverpachtende Amt selbst i n « t » , in Augenschein zu nehmen, und alle 



Auskunft zu fordern. Diejenigen also/ ckelche solche Pacht zu entriren Willetts-und fHhi^ 
sind, müssen sich ante "lerminum liciiktiMg welcher aäfden 4ten May 3l. c. hiermit pr^Neiret 
wird, bey der Köntgl.lc. Kammer schrisNich lMden und sich a weichergestalt sie die 
Cautiön zu bestellen vermögen; übrigens sich aber in besagtem Termino Vormittags um 
9 Uhr persönlich aufder König!. :c. Kmnmer einfinden, ihrGeboth thün, und gewärtigen, daß 
dem Meist-lm ö Aestblethe^ ^p^robarwn die Pacht zitaescklaaetA 
werden wird. Breslau den; April 177». ^ " v , , ^ n 

(l..8.> Köuigl. Preuß. Bresl. Krieges-lind Domainenkammer. 
Da der auf dm l2ten Äprilckfällmd/disjFhrige^ 

der aufdiesen Tag einsaUcktden Jüdischen Oster Feriett/aufden I4ten 3lpril 2. c. verleget wor¬ 
den, und an diesem Tagegehalten werden wird; fvwird solches zu Jedermanns Wissenschaft 
hierdurch öffenflich bekannt gemacht. Gignatum Breslau den 26 Mar l i i 1773: 

(I,:8<) Königs PreUF. Bresk Krieges- und Aomainenkainm'er. 
Da zu Verkauffung des im Fürstenthuck Brich und deßen Creutzdurgichen CrMe ae^ 

legenen dem AdansHetnrich von Sternberg zugehörigen MthellMthesGottersdorfw^lches 
nach selnenj jährlichen Ertrageckit 6 pro öenT zu Spiral gerechnet, aufi^HO Rthlr. Q sgr. 
2 d.' gewürdiget worden, ein neuer i'erminUZ l^lcilHtiomz auf den 22 May a. c. Vormittäas 
um lo Uhr vor der hiesigen König!. Oberamtsregleeuttg angesetzt worden ist i als wird solches 
denen Kauflustigen hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 
16 März 1778. 

Vor EineHochlöbl. OberaMtsregierunF allhier zu Breslau wlrd aufInstanZ Anne 
RosineMeisnerilrgebvhrne Schmiedin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Gottfried 
Meisner gewesener Schneider zu GroßMosen hierdurch citiret unevötgeladelf, vom zoten 
iinM8an, bjnnen 12 Wochen, nähmlich den 27 Apkil, öen2^Maylttch ilrT'elWmouiumv 
peremwno den 22 I u m i dieses I778ten Jahns sich in Person zu geffellen, daselbstvon seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, da rMr M tler Klägerin rechtttch zn verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewätttgen, daß das Balid der Ehe zwischen ihr und i W in 5cm. 
mmaciam wird getrennet^ und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden, 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 6 März 1778« 

Ksnigl'Vreuß. Breslauische Obera^ 
Vsr Eine Königl. Oberamtsregierung allhier zu Brsslalrwir5aufInstantz der Marie 

Magdalenę verehelichten Bartholdi gebohrnen FlegelM deren bssllch von ihr entwichener 
Ehemann der gewesene Michelsdorffer Einwohner Molph Fridrtch Bartholdl, hierdurch 
okiret und vorgeladen von dem 30 März c a . an gerechnet binnen t2 Wochm, nemlkh den 
27 April, den 2^ May und in I'ermmo ukimo er peselMono den 22 Iun i t diefts Jahres sich 
in Persim zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in beßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr in coMnmaciam wird getrennet und lezterer sich andere 
«eilig zu verheyrathen wirb vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. 
Breslau den 13 März 1778^ 

Konigl. Preuß. Breslauische ÖberamtsreglerunF. 
Vor Eine H o W b l . Oberamtsregiernng allhier zu Breslau wird auf Instantz d « 

Maria Elisabeth verehlichten Hosmannln gebohrnen Meywaldinzu Bolckenhayn deren bös-
llch von ihr entwichener Ehemann der gewesene Bleicher zu Bober-Röhrsdorf Gottfried 
HofmannHierdurchcKiret und vorgeladen/ von dem zoMärz c. a. an gerechnet, binnen 12 
Wochen, nehmlich den27 Apr i l , den 25 May undM 1*enn»o M m o er xelemtono d,» 



22Iuni l blesesIahres sich in Persen zu gesicUen, daselbst von seiner Entwelchung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber 
zugewartigen, daß das Bqnd der Ehe zwischen ihm und ihrm^onrum^izm» wird getrennet 
und letzterer sich anderweitigzu verheyrathen wird vergönnet werden. Wornach sich ber^ 
selbe also zu achten hat Breslau den 56 März 177F. 

Königl. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. ^ 
Vor Eine Hochlöbliche Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufInstanH der 

Johanne Juliane Pinnati gebohrne Mentzelin ihr böslich von ihr entwichener Ehewann, der 
ckiret und yorgeiaden, 

v.om 12 Januar 1778. binnen 12 Wochen, nehmlich, und zwar in Termine) ukimo et perem-
.tvno den 6 April des besagten Iahressich in Persim zu gestellen, daselbst von seiner Entwei¬ 
chung Rede und AnswortHu geben, darüber nnt der Klägerin rechtlich zu verfahren, in Ent¬ 
stehung deßenakerzuHewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und der Klägerin in 
contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet wer¬ 
den. Woryach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 23 Dezember, 777. 
^ ^ Königl. Preuß. Bresl MeranUsregierung. ^ 

Vor die Königl. Qberamtsregierung allhier zu^teslau wirp aüflnKan^ der Anne 
Mofine verehlichten Speerin geb.Scholtzin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann, 
Her gewesene Bäcker Carl Albrecht Speer, zu Iauer, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 
2ten März c.». an gerechnet, binnen 12 Wochen, nankllch den zc> Märtz, 27 April, und in 1 ^ 
wino Ultimo et peremrorio den 25 May dieses i778sienJahres sich in Person zu gestellen, 
baselbst von seiner Entweichnng Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß bgs Band der Ebezwischen 
<hm und ihr in conpimaci^n wild getrennet, und l̂etzterer sich Mderweilig zu verheyrathen 
OergöynetWerden. Wornach sichHerselbe.als^ zu âch Breslau d«n.iz Febr. 1778. 

Königl. P M ß . Presl. OberftMtsreMrung. ^ 
" ^ ^rietz,ven i l Hart l i 1778. Vor dieOberschlesische Oberamtsi egierunq allhier wer¬ 

den alle diejenigen, welche an das zu Lissabon in Königl. Portugiesischen Diensien als Inge¬ 
nieur-Majorverstorbenen, aus der Stadt Pleße gebürtigen Adam Wentzel Hetschko, welcher 
inUnnoi74z in Kayserl. Königl. Diensie als Ingenieur, Anno 1750 aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansehnlichen Erbschaft einigen Anspruch zuhaben und sich 
bazuzu le^itimirenglauben, und Beybringung der 
erforderlichen I^ i t inwtiyn Hey 9 Monathen, vym zoMarti i a.c. an zu zahlen, besonders 
aber aäl'ermmum perelmormm den i l Januar desMünftigen i779stsm Jahres lub ^«02 
klHc1uliom5 er pergetuiüleiiui e6iHa1iter vorgeladen. 

Königl. Preuß. pberamtsregierung. 
Die Breßl. Stadtgerichte machen bekalznl, baß aus der Birnbohlnschen Baumschule 

B Schock zur Verpstantzung tangliche Baume aus freyer Hand bey dem Birnbohmscheu 
Hauß-Qul2wro Christoph Bühner, OerichtsiScholtzen vordem Oderthore auf dem Stadt-
gutheElbing an die sich meldende Kaufiustige gegen baare Bezahlung in Courant.verkauffet 
«verden<Breßlau den 18 März 1778. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte cmrenEdictallter den seit Ansio I756 abwesenden Johann 
Adrian Bögel.und deßen etwanlge unbekannte Erben oder sonstigen?raetenäenren, welche a« 
teßelben°nachgelaßenes Elterliches Vermögen einen recUsgegründeten Anspruch zu haben 
vermeinen hiermit dergestalt peremtorie, daß dieselben binnen einer 9monathl. prseclullv^ 
lch«nFrlftbeftndersaberden3oOttob<rzl.c. bey hiesigen Gerichten gebührend «vfcheinen^ 



oder lmNachblelbungsM gewärtigen sollen, d«ß nicht nur er Johann AdrianNshel vermöge 
Kömgl.Edilts vom27 Otlober 176z. pro morr«o werde 6eel,liret sondern auch deßen eb 
»annlge unbetann« Erben mtt ihren diessäUigenAnfprüchen werden p««<:Iu6iret, uni>ihne» 
ein immerwährendes Stilleschweigen auserleget,wie <wch deßen zurückgelaßenesNerMögen, 
denen sich hier angemeldeten nächsten Verwandten desselben praev» le^itimation« 26 ciulkii, 
«erde»«ljuäjciret werden. Breslau den yIanua» 177z. 

Die Bresl. Stadtgerichte machenbekannt, daß zum öffentlichen Vertausdes dem bür-
gerl. Handelsmann Carl Friedrich Rehnisch zugehörigen, aufdemNenmarkt sub No.1388. 
und 1440. gelegenen, zum Langen-Holtze genannten, und nach der>evidirten'!'2x, auf 
10500 Rthl. gewürdigten Hauses, der 32 April c. zu einem neuen Btethm,gs>3ermine all-
beraumtt worden. Breslau den 20 Marti i 1778. ^ ^ ^ -

DieBreßl.Stadtgerichtemachen hierdurch bekannt, daß »ä wlr»nü2m der Christian 
Daniel Morgenrothschen caiAtormn bonor«m der zo Januar, 27 Mckrz, und 29 May 177». 
zu I^icitÄlionz. l ermmen. wegen öffentlichen Verkaufs des auf der Schweldnitzschen Gaße 
linker Hand nebenher Brücke an der Ohlau gelegenen auf 3500 Rthlr. schwer Courant ge¬ 
würdigte Johann Grafische Farbe- und Mangel-Hauses anberaumet worden. Wornach 
fich Kauflustige,u achten. Breslau den loOktober 177/. 

Die Breßl. Stadtgerichte «tlren und laden hiermit alle diejenigen, welche <m das im 
Jahr 1770. verstorbenen Bürgerlichen Krelschmers Tobias Gchönwalde Verlaßenschaft » 
q»ocun;ue c»pite etwas zu fordern haben, daß selbige solches an dem lul, Pl2eju6icio anbe¬ 
raumten I'elmmo den 19 May c.». »6 ^Ä2 lul, poen» praeeluN anmelden sollen. Auch wird 
der ofne Arrest dahin verhängt, baß Jedermann, welcher dem gedachten Schönwald etwas m 
bezahlen sthuldrg, oder vvn ihm in Händen hat, solches binnen 4 Wochen vom 18 Febr. c.s. 
an gerechnet, lub poenz le^is bei Gerichten anzeige« und ohne drrftlben Vorbewusi nichts vet-
ab folgen laßen sollen, veeretuln den SFebr. 1778. 

Die Breß. Stadtgerichte «üren aufAnsuchen der Samuel Bräuerschen Kinder und 
Enkel ihre seit zoIahren abwesendeGeschwister u. relp. Vetter und MuhmeIohann Christian 
Bräuer und Johanna Eleonora Brauerin und deren etwanigen Erben, hierdurch dergestaltt 
z,elemtolie. daß dieftlben binnen einer Monathlichen prselullvischen Frist, besonders aber 
deniiSeptember».f.persönlich oder burch einen hmlanglick inKrnirten und leßitimirten 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oderin Entstehum» 
deßen gewärtigen sollen, daß nachMlaufd<esess1>lnunj dieselbe vermöge König!. Edicts vsttt 
27 Oktober 1763. nickt nur pr» m««u,5 we» den<iecz?.riset, undihnen ein ewigesStilleschwei-
gen auferleget, sondern auch derseldenchierorts befindliches Vermögen denen fich hlejü anae-
«eldetenund leAtimisten nächsten Verwa«dt«n.werde «6jv«licilet werden. Bresla»den 
16 September 177?. ^ 

Die Breßl. MaVtaertchte machen bekannt, daß ^ä"Ml«tl«»rmm5c)re«ji^^ das dem 
Bürgerlichen Destillier Eltesten Carl Gottlieb Carlhof gehörige auf der hiesigen Carlsgaße 
sub No< 642. gelegene,mb auf4?ooRchlr. gerichtlich abgeschätzteHaus öffentlich KlblnKiree 
werden soll, und hierzu TVnntnj aufden 2oFebruar den 28 AprU, und den 23 Iun i i 1778. an¬ 
beraumet worden» BlkßlaaVeni7October^7772 ^ 

Dohm Breslau, den2«Mart<i i778. Vor das Capitular-Vogteyamt wenden alle 
diejenigen, welche an den abgelebten Scholzen George Scheipke, oder dessen Nachlaß, wo s zu 
fordern haben, aufden 23 April, dm 
9 Uhr »ä li<zuiü»nüum er juttiü«»«lu«l ontteul» lud v « m vrzeclnli «tA«w«l«iMentü v „ -
««lade». 



Va«le Hännöverlsche 4te Classe Hen i zcen dieses gezogen wirb, und noch verschiedene 
Eooft ohnrenovirt find, so wirb hierdurch wiederholt bekannt gemacht, daß diejenige so bis am 
gemeldeten i4ten nicht renovlrtworden, alles Anrechts aufGewinnst und Eigenthum verlus 
M Nnd. Kaufiooft a 10 Rthl .6 Gr. fisid bis dahin noch zu haben. Breslau den 6 Avr i l 
«778. ^ K P r . G . Lott. Inst). Korn. ^ ^ 

Die Gewlnste ;ter Classe Königsberger Lotterie können in Empfang genommen wer? 
den, die Renovation zurren Classe muß bis zum 15 April bey Verlust des Anrechts geste¬ 
hen. Kauftoose zu dieser Lotterie 4ter Classe sieheu a lONchlr, l2Gr. in Courant und Kauf-
loose zur ren Classe Hannoverscher Lotterie die den 1? April gezogen wicd, ebenfalsa ^oRt l . 
W Ggr. in Gold zu dlensien, halbe und Viertel a Proportion. Breslau den z l März «778. 
^ Johann David Wentze^, auf der Nikelsgaße in der Clause. 

ökauäoir Ĥ  Mckel aus Berl in, befinden sich diesen Jahrmarkt allhier M t einem 
schönen Assortiment von Damesputz und Galanteriewaaren nach Ser neuesten Mode, a ls : 
Kopfteugen, Dameshuten, Palatinen, Mantlllien, Manichetlm, Besetzungen auf Dames-
Nelder, neumodischen Bandern, Flohr und fiohrnen Tüchern, gesti^ten Desabilliers, feine» 
Fechern, Tabatieren, Steinschnallen, Ohrgehängen und Halsbäwbern von Perle de Coque, 
dergleichen mit Steinen, feinen Manns-Manschetten von Spitzen, von Zntoilagen, Filee, 
und genehten, wohlriechenden Wasser pnd Pomade, nebst andern Artikeln, und ist alles uy» 
einc" billiaen Preiß zu bekommen. Ih r Iog is ist bey^errn Eberding auf der Ohlauischen 
Sasse im Rautenkranz zu gleicher Erde. ' ' " ,̂ ̂  , 

I n allhiesige Stadt ist N.Bur t in Angekommen, welcher eine Zanz neu etfunden/er-
probte Kugel hat, desgleichen allhier noch nicht gesehen worden, vermittelst welcher man die 
allerschlechtesten Barbiermesser gleich wieder gut machen kann^daß stehenbestM geschliffenen 
nichts nachgeben, wenn nur keine Schaden darinnen sind. Man nlmMdasLeder, worauf 
man gemeiniglich die Messer zu streichen pftegt, überfahrt selbiges mit zer Kugel, und wetzet 
hernach das Messer darüber wiegebräuchlich, so wird das schlechteste Messer dembeKengleich 
Mneiden. Die Kugel kostet 12 Ggr. Logiretbey H r n . E b e r d i ^ 
Ohlauischen Gaße. ^ . 

Es wird einem hohen und geneigten Publiko hiermit gehorsamst avertiret, daß Herr 
Rödiqer, welcher im blauen Hirsch heute zum letztenmal seine Künste produciret, wiederum 
ganz neue sehenss und bewundernswürdige Künste zu zeigendieMre habenwird. 1) Zeiget 
er die geschwinde Verwandelung, oder Venus, Cupido, lebendig; 2) Em Americanisches 
Wunderhuhn welches alle Minuten ein Ey legt; z)Ein gebratnes Huhn mit Butter und 
Petersilie zugerichtet, sobald als eS eine fremde Person^ranchiren wi l l , lauft es aus der Schus-
ftl und fängt an zu krähen. !^L . Sollten sich Gesellschaften finden, jarmliche Kunststücke i» 
ihrer Behausung zu sehen, so ist der Künstler bereit sogleich damit aufzuwarten, nur ersuchet 
er, es chm eiyenTag zuvor wissm zulassen. Bi t t t t sichalsogehorsiunstgeneigten Zuspruch 
aus. ^ ^ . ^. -

I n No. 1450. aufbem Neumarckt, an der Catharinen Gasse am Ecke, ist in dem ersten 
Stock, eine Wohnung zu vermietben von 5 Zimmern, einer Move, nebst einer Domestlquen-
Stube, Stallung auf4 Pferde, Wagen-Remise, einen doppelten Keller nebst 4 grossen Kam-

. 
DasHaußNro. 1536. aufderOandgaffe lstzuvertauffen; Liebhaberkönnensichbey 

dem Eigenthümer melden, dasselbe tn Augenschein nehmen, und sich der besten Conditiones 
versprechen. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrags No. 41. Mondtags den 6 April. 1778. 

Da vermuthlich aus gewinnsuchtigen und boshaften Absichten unter bas Publicum 
ausgestreuet worden, daß dieFriedrichsd'or, und besonders die unter der Iahrzahl 1765 mit 
dem Buchstabens, ausgeprägte lo Rthlr. Stücken schlechter im Gehalt als andere nach ge-

.setzmäßigen Schroot und Korn ausgemünzte Friedrichsd'or seyn sollen; so wirb von Seiten 
der König!, lc. Cammer diesem eben so boshaften als falschen Vorgeben nicht nur hiermit oft' 
sentlichwiedersprochen, sondem auch das Publicum versichert, daß erwähnte Friedeichs-
d'or so wohl als andere seit Anno 1764. unter dem Königl. PreußischenStempel ausgeprägte 
Gold-Species mit denen vor dem letzten Kriege ausgemünzten und noch immer im Cours be¬ 
findlichen guten, doppelten, einfachen und halben Friedrichsd'sr durchgangig in Schroot 
und Korn völlig übereinkommen, und folglich wie billig und denen ergangenen Allerhöchsten 
Königl. Münz-Edicten gemäß ist, von jedermann unverweigerlich angenommen werden 
müßen. Uebrigens wird jedermann gewarniget, sich der Ausbreitung dergleichen grund¬ 
losen zur Decrebitirung der König». Münze gereichenden Gerüchte, als das gegenwärtige, 

wie denn äato das 
( M c w l l , ?ilci sowohl, als das hiesige Policey-Directorium angewiesen worden ist, auf 
diejenigen so sich dergleichen Contravention theilhaftig machen, genau zu invigiliren, und 
selbige so fort zur gebührenden Bestrafung zu ziehen. Breslau den zten April 1773. 

( I . .8.) Königl. Preußische Breslauische Krieges-und vonninen Cammer. 
Unre ine Herrschaft, die die Gommer-Monate austr der Stadt bequem zuzubringen ge-

denket, ist ein Logis von 2 Stuben nebst Alkofen Küche und Keller in dem ehemaligen Re-
gistrator Großischen Garten vor dem Sandthor in Pohlnisch Neudorf, offen; die billigsten 
Bedingungen sind bey dem dermahligen Eigenthümer zu erfahren. ^ "' 
" Da die Althöferund Schwentnlger Heu- und Grummel-Wtesen fiu5 licngnn tlMl-
wenden 21.22. und 2zten April a. c. vermiethet werden sollen; so können Liebhaber derselben 
sich an denen benennten Tagen auf dem hiesigen Schloße früh um 8 Uhr einfinden. Althof 
I(i 8t. Vincentium, den 24Mart i i l778^ ^^__^_^ 

Mittelwalde,den 11 Mart . 1778. DaindendißjährigenCalendernderßiefigeGalU-
Markt aus Versehen aufden 18 October 1778. angesetzt worden, solcher aber bereits auf den 
11 October 2. c. einfallt, und sowohl dieses Jahr als künftighin allemal den Sonntag vor 
Galli 'gehalten wi rd ; so wird solches vom Magistrat htesetbst dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht. -' ^ . . 

Das Königl. Prlnzl. Amt Gramschütz macht hierdurch bekannt, daß den 11 Apr i l , 
9 May, und 12 Juni a. c. das Hans Heinrich Stiebitzische Bauerguth zu Simsen dem Meist-
biethendea verkauft werden soll; wornach sich Kauflustige zu achten. Amt Gramschütz bett 

^ ^ ^ 
Nachdem 2a inltanriam des Königl. Creyß-Deputirten Trebnitzschen Creyses, Sylvius 

Friedrich von Salisch, aufIeschutz, sein in dem Oelsischen Fürstenthume und.deßenOels-
Bernstädtschen Creiße gelegenes und kürzlich denen Balthasar Moritz von Prittwihschen Er¬ 
ben abgekauftes Guth Pohlnisch-Ellguch gerichtlich aufgebolen, und zu dem Ende von der 
Herzogt. Regierung Hieselbst per zmblica proclanwta all? diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vernieynen, xerenuorie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 
12 Wochen, vom i9ten auchindemleztenlTer-
mino den 14 May a. c. in Herzog!. Regierungs^Canzley allhier vor einer zu dem Ende nleder-
gesetztenlCommißlon personlich, oder durch hkrzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 
9 Uhr zu erscheinen, ihrevermeintlich«nRechte«vdAnsprüche»ä?lot0cvUumanzumel 



ieren luKiKntione, durchO"8in»l-Inllrument2 eder aufandereRechtsgÜltlge Welse beyzu¬ 
bringen, und z«a«.nnterAndrohung der?r2eclu«on. Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens, und von Amtswegen zu verfügenden Löschung derer aufdem Guthe Pohlnlsch-Cllguth 
ettva noch haftenden alten wexuum jn dem Grund- und Hypothequen-Buche. Als wird die-
fts denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 

Schloß koslau in Oberfthlefien den 20 Februar 1778. Nachdem der Rudolph 
».Paczlnsky mittelst Supplic»« vom 20 Jan. c. ». geziemend gebethen, die Anton Joseph 
V.Paczwskysch«nEheleuthen wegen des für dieselbe aufdem Guthe Zamislau vermerckten 
vommü relervau. ingleichen den Carl Gurehky von Kornltz wegen gleichmäßig bis zu Bezah-
lungdesKaufschlllings selervirtenDomlnii cum conltituto poNelloria, ferner den gewese-
mn loslauischen Accis-Einnehmer Carl Philip Müller, wegen der für denselben aufdlesem 
Guthe zur Sicherheit der Königl. Accis- undZoll-sasselul, äaco den 3 Jan. 1759. nach Höhe 
?<»3lthlr. eingetragenen 6«mtion. deren vomicili» unbekannt sind, und alle übrige ^reäi-
tor« , welche an bemelbetes Guth rechtlicheAnjprüche zu haben vermeinen 26 Iiqm6l,n6um. 
«twKiüeanäum eäiÄlllitervorzuladen: So werden die Anton von Paczinskysche Eheleute, 
der CarlGuretzky v.Kornitz, und der Carl Philip Müller, oderderen etwanige Erben, und 
«lle und jede Creäitlirez. welÄie ex lzuoculique cHxite an das in hiesiger Freyen Standesherr-
schasi belegene Ritterguth Zamislau rechtsgültige Forderungen haben, hiermit peremwne 
auf den 4 May ».c. früh um 9 Uhr vor dem Hochgrafiich von Dyhrnschen Landesamte hie-
ftlbst zu erscheinen cmret. ihre etwanige Ansprüche zu l^ui^iren. zu jultillciren. darüber mit 
dem Imvloranten zu verfahren, und hieraufrichterliches Erkenntniß zu gewärtigen. M i t 
Ablauf des'lermini aber sollen ̂ i t» vor geschloßen geachtet, und diejenigen, ft ihre Forde¬ 
rungen nicht gemeldet, oder dieselben in 'lermmo nicht gebührend Miss««, nicht weiter gehö¬ 
ret, sondern mit ihren Ansprüchen an das Ritterguth Zamislau abgewiesen, ihnen ein ewiges 
Etilleschweigen auftrlegt, und die für oberwehnte(>eäitol-e8 vermerkte Dominia relervat» 
l«wol)l, als auch alle übrige In«bu>2ta ex «st icio gelöscht werden. 

CommendeStriegau, dena? Mart. 1778. Von hiesigenHochreichsgraft.von Sin-
zendörf Hochritterl. Malthcser Oroens-Commende Gerichtsamte wird hiermit die Heinrich 
Sanertsche Freystelle in Lössen, so wie solche auf454 Thl . schl. 3 sgr. 9 hl. gerichtlich gewürdi-
»et sul,K»lriset, pro 1'ennini5licit2tionlz der iMay> 29 May, und 26 Juni 2. c. anberaumet» 
und Kaufiustige geladen, in diesem besonders letzteren Termine vor hiesigen Gerichtsamte zu 
«scheinen, ihr Gebot abzulegen, der Meist biethen de und Bestbezahlende aber der^Huäic». 
«VN cum Conlenlu creäitolnmgelvärligen könne. ^ ^ 

CommendeSttiegau, den 27Mart. 1778. Von hiesigen Hochreichsgrafi. von S in-
Dmdorf Hochritterl. Maltheser-Ordens-Commende Gerichtsamte werden alle diejenigen 
Welche an den zu küssen mlolven6o gewordenen Freyhausler Heinrich Sauer einige Anfor¬ 
derung zu haben vermeynen, auf den 26 Juni ».«. »6llguicknäum erjultilicanäum z»rie»ns» 
<nbv«NÄZ»«relu6etpesxetulll1entii vorgeladen. 

" Das Königl. Stiftsamt zur heil. Hedewig hleselbst cinrer hiermit «6ia»Iiter alle die-
enlaen, so an das Freyguth der George v.Nowiadomskyschen Eheleute von 3 und z viertel 
Huben zu Großpeiskerau, oder derselben sonstiges Vermögen, rechtliche Ansprüche zu haben 
vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar peremtone auf den 6 Ju l i i» e. früh um 
z Uhr vor hiesige Königl. Stifts-Eanzley »ä li<zuiä»n6um et julU8c»näun>prHtenl2 sub pceu» 
vrzreiuü et perpetmiilentii. Brieg den 20 Mar< l?78. 
Diese Zeitungen werden wöchentluy ^eymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

» BeeSla» in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«ld ßnd auch aus alle» Königl. Postintter» zu habe«. 


